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Antrag   C6 1 
 2 
Antragssteller:  Jusos Halle  3 
 4 
Weiterleitung an: SPD-Landesparteitag zur Weiterleitung an den SPD-Bundesparteitag 5 
und die SPD-Bundestagsfraktion 6 
 7 

Massentötung von männlichen Küken beenden 8 
 9 
Die SPD-Bundestagsfraktion wird aufgefordert:  10 
 11 

 Der Stoßrichtung der Länder Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen zu folgen und 12 
einen Gesetzentwurf zur Änderung des Tierschutzgesetzes sowie der 13 
Tierschutzschlachtverordnung vorzulegen, der klarstellt, dass das Töten männlicher 14 
Küken spezialisierter Legerassen aus wirtschaftlichen Erwägungen keinen 15 
vernünftigen Grund entsprechend des Tierschutzgesetzes darstellt und demnach 16 
untersagt wird 17 

 18 
 Die Entwicklung praxistauglicher Verfahren zur Geschlechtsbestimmung im Ei für 19 

eine flächendeckende Anwendung in Brütereien zu fördern und Förderprogramme 20 
aufzulegen, um kleinen und mittelständischen Brütereien die Investition in technische 21 
Anlagen zur Geschlechter-Früherkennung im Ei zu erleichtern 22 

 23 
Begründung:  24 
 25 
In Deutschland werden in der Legehennenproduktion jedes Jahr rund 45 Millionen 26 
männliche Küken ohne Grund direkt nach dem Schlüpfen getötet. Als Nachkommen von auf 27 
Höchstleistungen gezüchteten Legehennen können die männlichen Eintagsküken 28 
naturgemäß nicht zur Eierproduktion verwendet werden und setzen als Masthähnchen zu 29 
wenig Fleischmasse an. Für die Hühnerindustrie sind sie daher nutzlos und werden kurz 30 
nach dem Schlüpfen in Schreddermaschinen getötet.  31 
 32 
Die Tiere werden aus ökonomischen Gründen zur Vermeidung wirtschaftlicher Verluste 33 
getötet, weil sie im Vergleich zu Tieren aus Mastrassen eine längere Mastdauer, eine sehr 34 
geringe Mastleistung bei gleichzeitig höherem Futteraufwand und einen sehr geringen Anteil 35 
an Brustmuskelfleisch aufweisen. Diese jahrelang angewandte und behördlich bislang 36 
geduldete Tötungspraxis basiert auf einer Ausnahmeregelung und ist mit den Grundsätzen 37 
des Tierschutzgesetzes nicht vereinbar. 38 
 39 
Als erstes Bundesland mit Grünem Landwirtschaftsminister hatte Nordrhein-Westfalen durch 40 
einen Erlass an die Veterinärbehörden die Debatte um eine Unterbindung des Kükentötens 41 
bereits im September 2013 ins Rollen gebracht. 2015 hat der Bundesrat mit großer Mehrheit 42 
einem Antrag aus Nordrhein-Westfalen zugestimmt, der das Töten von männlichen 43 
Eintagsküken schnell und gesetzlich verbindlich unterbinden soll.  44 
Die Änderung verbietet das Töten von Tieren aus ökonomischen Gründen, ohne 45 
vernünftigen Grund.  46 
Auch aus Niedersachsen kam, ebenfalls von einem Grünen Landwirtschaftsminister, der 47 
Vorstoß zur Unterbindung der Kükentötung. 48 
Auf Bundesebene wird als Alternative zur Kükentötung derzeit die frühzeitige 49 
Geschlechtsbestimmung im befruchteten Hühnerei mittels Infrarot-Spektroskopie favorisierte. 50 
Diese ändert jedoch nichts am System, in dem die männlichen Küken als 51 
nicht lebenswerter Ausschuss angesehen und behandelt werden, kann jedoch eine 52 
humanere Übergangslösung sein.  53 
 54 
 55 


